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Klimawandel, Artensterben und
andere ökologische Krisen stellen
die Tragfähigkeit des Planeten Erde
in Frage und erfordern massive,
rasch ablaufende gesellscha�liche
Transforma�onsprozesse, wie
etwa eine Energiewende.
Globale Umweltveränderungen
und die Strategien, diesen zu
begegnen, werfen Umweltgerech-
�gkeitsfragen auf, die eine diffe-
renzierte und kontextspezifische
Betrachtung erfordern.
Die Vorträge erörtern anhand von
Fallbeispielen Gerech�gkeitsimpli-
ka�onen von sozial-ökologischen
und damit verbundenen geo-
poli�schen Transforma�ons-
prozessen.1



Strukturwandel, Rechtsreform und
Umweltgerech�gkeit in der japanischen
Küstenfischerei

Dr. Sonja Ganseforth
Universität Leipzig

Fisch ist zentral in der
japanischen Küche,
auch jenseits des iko-
nisch gewordenen
Sushi, und der Fische-
rei kommt in Japan tradi-
�onell eine bedeutsame
Rolle zu. In der Küstenfische-
rei sind noch immer viele kleine
Familienbetriebe ak�v. Doch Klimawandel, Umwelt-
veränderungen und Überfischung führen auch hier zu
sinkenden Fangmengen, während impor�erte Massen-
produkte, eine sich wandelnde Esskultur und abflauende
Nachfrage die Erzeugerpreise niedrig halten. Infolgedes-
sen meiden gerade jüngere Menschen die Fischerei,
viele Küstendörfer sterben regelrecht aus. Dieser Krise
begegnet die japanische Regierung nun mit einer �ef-
greifenden Fischereirechtsreform, die auf stärker be-
hördlich regulierten Bestandsschutz, individuelle Fang-
quoten und Inves��onsanreize für größere Unterneh-
men setzt. Die jahrhundertealte Praxis einer gemein-
scha�lichen Ressourcenverwaltung auf lokaler Ebene
wird dabei durch marktwirtscha�liche und privatbesitz-
basierte Prinzipien in Frage gestellt, obwohl gerade
Kleinfischerei und Gemeinscha�seigentum interna�onal
zunehmend als Modelle für eine nachhal�gere und
gerechtere Fischerei Beachtung finden. Au�auend auf
mehrjähriger Feldforschung beleuchtet der Vortrag das
Spannungsfeld zwischen Naturschutz, Umweltgerech�g-
keit und einer steigenden Kapitalisierung der Ozeane als
Wachstumsräume.

Grün, global, gerecht?
Die Energiewende im Zeichen einer
neuen Geopoli�k

Dr. Thilo Wiertz
Universität Freiburg

Der russische Krieg gegen die Ukraine hat die deutsche
Energiepoli�k in eine Krise gestürzt. Im Bundestag betonte
der Wirtscha�sminister, man sei in der Vergangenheit blind
dafür gewesen, dass Energiepoli�k "immer auch Geopoli-
�k" sei. Doch was meint Geopoli�k in diesem Zusammen-
hang? Welche geopoli�schen Umbrüche und Visionen prä-
gen die Geschichte der deutschen Energiepoli�k und den
Ausbau Erneuerbarer Energien? Wie wurde das Verhältnis
von Geographie, Energie und Poli�k im Kontext von Klima-
krise, Nuklearkatastrophen und Ölpreiskrisen in der Ver-
gangenheit verhandelt? Der Vortrag skizziert, wie aktuelle
geographische Forschung die Geopoli�k von Energie the-
ma�siert und den Blick auf transna�onale Verflechtungen
und Gerech�gkeitsfragen lenkt.
Vor diesem Hintergrund
bietet er einen
Rückblick auf
vergangene Kri-
sen der Ener-
giepoli�k und
disku�ert die
Implika�onen
einer neuen
Geopoli�k im
Energiewendedis-
kurs, die nicht zuletzt in
Bemühungen um den
Au�au einer globalen Wasser-
stoffwirtscha� ihren Ausdruck findet.

Waldzerstörung und Wiederbewaldung
im Nepal-Himalaya

Prof. Dr. Dietrich Schmidt-Vogt
Universität Freiburg

In den 1970ern und 80ern war die Waldzerstörung im
Nepal-Himalaya ein großes Thema. Entwaldung und
Walddegrada�on in den Hochlagen und deren Folgen wie
Überflutungen in den Vorländern galten als Komponenten
einer Umweltkatastrophe überregionalen Ausmaßes. Die
Vorhersagen sind nicht eingetroffen. Im Gegenteil hat sich
die Waldfläche in Nepal zwischen 1992 und 2016 nahezu
verdoppelt. Obwohl der Walddynamik im Nepal-Himalaya
ein hochkomplexes Ursachengefüge zugrunde liegt, sind
für die Wiederbewaldung vor allem zwei Faktoren verant-
wortlich: einerseits die um 1970 eingeführte Community
Forestry und andererseits die Aufgabe landwirtscha�lich
genutzter Flächen.
Die Waldexpansion im Himalaya wird interna�onal als
Beitrag zu Klima- und Biodiversitätsschutz insgesamt
posi�v bewertet. Für die lokalen Bauern stellt sich aber
das Problem, dass in den „neuen Wäldern“ auch für mehr
Wild�ere Platz ist, die ihre Ernten schädigen oder gar ver-
nichten. Im Sinne von Umweltgerech�gkeit gilt es, globale
gegen lokale Interessen abzuwägen.
Der Referent berichtet über 40 Jahre Forschung zur Wald-

dynamik im Nepal-Himalaya und
stellt aktuelle Projekte vor.
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8. Februar 2024, 18:00 Uhr c.t.
Max-Kade-Auditorium 2, Alte Universität

1. Februar 2024, 18:00 Uhr c.t.
Max-Kade-Auditorium 2, Alte Universität

11. Januar 2024, 18:00 Uhr c.t.
Max-Kade-Auditorium 2, Alte Universität


